
Ude, Johannes. Ich sehe dich tausend Bildern. ‚ Marıen-
betrachtungen und Predigten uber das „Gegrüßet seist du, Marıal‘

Brosch S 1.8  ©KL 80 (98) Graz-Leipzig-Wiıen 1936, AtyTIe.
Verkade, Wiıllıbrord Das Gertrudenbuch enthal-

- tend St Gertruds „Geistliche Übungen“ un Auszüge samt Gebeten
dem ‚„‚Gesandten der göttlıchen Liebe‘‘ Hıs Tausend 19°

XH u. 188). Freıburg Br 1936, Herder. M 1.8 eiıinen *)
Vermeersch Greusen, Eptitome

CG“’iILLOMLCL um COmmMentarıls ad cholas el ad uUSum prıyatum Tomus
111 (L IV et (‚Odi1C1S) XIV 4.79 Belgas 840 Eidıtio Auctior
Ac curate RKecognıita Mechliniae Homae 1936 essaın arısıı
Miıgnard Freres Bruzxellıs Edition Unıverselle

Vroye, { de, S Acht I age Exerzitien ach der Methode
des heılıgen 1gnatıus Deutsch VON Joh Sternaux KI 8(]
(6G66) Braine le Comte (Belgien) 1935 Zech un Sohn

Wachsmann, Dr Zur Sıtuation der Diaspora 80 (16)
sderborn Bonifazıus Druckerei art

Weingartner, Dr oSsSe Der CHhrist Alltag (240 “g Innsbruck
T el auc Kart 4 .60 2,80; 111 Ganzleinen geb 6.20 3.50

ingariner, Dr OoOSe Kurze Katechismuspredigten an
Gebet und Gehbhote. (15  “  2 Innshbruck Wıen Munchen 1936, „1yrolıa
Kart. 3.60, DL

Willam, Franz ıchel Das Leben Martitas der utter Jesu 80
598). Mıt 302 Bıldern. Wien, WollzeHe für Österreich und Adıe
Nachfolgestaaten 1936 Herder Geh 8_) Leinen 11.03

Windischer, Dr Franz Brentano und die Scholastik ‚6 eft
2 an V I der Sammlung Phılosophie und Grenzwissenschaften.!
(45.) Innsbruck Helizıan Rauch Brosch 3.60 M PE

Winklhofer, Dr Alois Die Gnadenlehre der Mystik des hei-
lıgen Johannes DO Kreuz (Freiburger theologısche Studien nteıl
Mitwırkunege der Professoren der theologıschen herausge
geben VOI1l Dr Arthur Jgeıer un Dr Engelbert Krebs Professoren

der Unıyersıtät reiburg BT Heft.) (11 80 (170) HT@eI-
burg ı Br 1936 erder (‚eh

Wirtz, Klara Der Vater rbe der Eltern Hut 80 (24) ul-
inen 1936 Laumann Geh un beschn

Zurkinden, Odılo, Uli Bileckis heiıliger amp, Aus
nachgelassenen Eriınnerungen, Brıefen und Dichtungen Geleiıtwort
Un Maurus Carnot (X 210.) Eın ıld Freiburg Br 1936
Herder Geh Leinen M 3.20

B) Besprechungen.
Neue erke.

Le Corps Mystique Du Christ. Sa natiure et VIeE divine apr
Paul et 1a theologıe. Par Ernest Mura. Bände (214 460

Parıs 1934, Andre Blot, Editeur.
Garrigou-Lagrange, dessen Vorrede den ersten eıl einleıtet

sıeht dem uch CINC glückliche Zusammenfassung der gesamten
Te über den mystischen e1ıb Christiı Dem INnUu. Ial 11
zustimmen und dar{fi dem Buch 111e weıte Verbreitung wünschen
Verfasser behandelt ersten Teıle das W esen des mystischen Lel-
bes ach der Te des heiligen Paulus, zweılen das en des
mystischen Leibes, un: WAar der ersten Sektion das Leben des



Hauptes, des ewigen Priesters, des Königs, es Lehrers der Wahrheit,
ın der zweıten Sektion das Leben der Gheder, das indıyvyıduell be-
trachtet ın Gnade und Tugendleben besteht und sozıal betrachtet dıe
Anteilnahme dem dreifachen Mıttleramt Christı darstellt und
seine Vollendung einmal findt;n wıird In der ewigen Glorie.

Verfasser nımmt nıcht allen Fragen sStellung der wenigstens
nıcht qusführlich. So wiıird e 109 dıe vielumstrittene Frage, ob
die Verbindung Christı miıt dem mystiıschen Leıbe eın bloß moralı-
sches oder bloß physisches FEinwirken Chriıstı edeutet, N1C. sehr
eingehend behandelt Daß VO Christus, wenI1gstens VOINl seiner
Gottheıit, bezw. dem Heiligen e1ls qls der Seele des Leibes, 1m
Namen Christı, eın physıscher. Einfiluß qauft die Ghieder des Leıbes
ausgeht, unterliegt keinem Zweifel; dıe rage, welche dıe heologen
teilt. ist dıe, ob seine Menschheıit einen physıschen 1n ausübt.
uch dıe andere ebhaft erorterte rage, ob der mvystische eıb
vergleichsweıse der 1mM eigentlichen Sınne qals e1iıb bezeichnen
1st, wırd gewıß einschlhıeßlich beantwortet, ber nıcht CX professo
behandelt. Ebenso ware die ausdrückliche Zurückweısung mancher
theologısch ofenhbar unmöglicher Auffassungen, qauf che B Mersch
1n seiner Einleitung hinweist, wunschenswert. uch uber die schul-
gemäße phılosophische Erklärung der Bezıehung der Ghieder zum
Haupte findet eieren nıchts Genaueres: ist ıne relatın irans-
cendentalıs oder nicht? uch wırd die Stellung des menschlichen
Leibes 1m mystischen el nıcht eingehend dargelegt. In der Be-
weiısführung für das Wesen des mystischen Leıbes beschränkt sıch
der Verfasser auf die Briefe des heılıgen Paulus; TE doch wohl
die Beizıehung der weiıteren theologischen Quellen, w1ıe S1€e
Mersch bıetet, ertragreich SeWESECN. Das Literaturverzeichnis,
hıs Z ist dankenswert, ware ber einer Frgaänzung fäahıg So wer-
den Grabmann, Wıkenhauser, Frıtz Hofmann, Specht, Veltter,
Staäaftfelbach, Feckes, Jürgensmeıler nıicht aufgeführt. Allerdings ist die
ersie Auflage VOIl Jürgensmeler TST 1933- erschıenen Das Sachregı1-
Ster, könnte eingehender sSe1IN.

Dıie Lekture des wıillkommenen Buches erweckt den Eındruck,;
daß erfasser sıch mehr weıtere Kreıise, denen sehr empfohlen
werden kann, als Fachtheologen wendet, die ber uch mit
Nutzen beizıiehen werden.

Frankfurt Köoösters

katholische Kirche un Bibel. Von Dr Marıiıus Besson, Bischof
Lausanne, Genf und TEIDUTFT: Mıt 17 Tafeln. (123.) Kın-

sıedeln, Benziger Co Brosch. M 3'_» Fr 3.60; geb M 4.50,
Fr 5.4  ©

Wer sıch miıt dem Prohlem der Wiedervereinigung der Chrısten-
heıt irgendwie naher befaßt, dem kann der erfasser nıcht unbekannt
SCIN. Er bestrebt sıch, Wege 711 finden, welche Kautholiken und Pro-
(estanten einander näher bringen sollen. Seine Methode ıst dıe l
gegenselligen, on Laiehe getiragenen Verständni1sses.

Im obıgen Werk ist gerade 1in wichtiger „Stein des Ansto
behandelt und geklärt, der bekannte Vorwurfl, als dıe katholische
kırche em 1mM Miıttelalter dıe Bıbel vorenthalten Es ıst sehr
interessant sehen, wıe sachlıch und ruhıg Bischof Besson den Stoff
behandelt. Er vereınt wissenschafifthliche Genauigkeıt vgl. die uß-
noten! mıiıt einer allgemeın verständlichen Sprache.


